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h n fr a ß e b e a n t w 0 r tun g 

Mi t . BezUG c..uf (~ie ArrfraGe der AbC. Hab e r 1 und Genossen, betreffend 

die Pnlten~Stnhlindustrie in Rottenmann, hat Bundesminister für Finanzen Doktor 

Kam i t z mitGeteilt: 

Das Bundesministerium für Finanzen bemüht sich seit J ahren, eine Sanierunc 

der Palten-Stahlindustrie Gesellschaft m.b.H. durchzuführen. Diese Sanier unc hat 

z~ei Vorcussetzuncen: 

1.) Kapitalzufuhr, 

2.) ~rbeitsbeschaffunG bzu. kostendeckende Produktion. 

Zur Erfüllunc der ersten VoraussetzunG unrden entGeGen der sonst zu wahrenden 

crundsätz lichen Erwäcuncen, einem konkursgefährdeten Unternehmen nicht noch neue, 

dem Bund eehörige Mittel zuzuführen, bereits Mittel der ebenfc..lls in das EiGentum 

der Republik über Gegancenen, in Österreich befindlichen VcroöGonsmassen der ehe­

malicen MutterGosellschaft der Pa lten-Stahlinuustrie Gesellschaft m.b.H. , nämlich 

der Ven7ertuncscesellschaft für Montanindustrie Gesellschaft m.b.H., Berlin, zur 

~ufstockune des Gesellschaftskapita ls zur VerfÜGunc Gestellt. Zu di esem ausnahms­

weisen ~bcehen von Grundsätzlichen Enväguncen hat sich das Bundesministerium für 

Finanzen gerade aus sozialpolitischen ~läGunGen entschlossen, we il os kl~r war, 

daß ohne (l i ese Mit tel der Betrieb in Rottonmann in Konkurs hätte Gehen müssen und 

alle ~\rbe itsplätze auf lance Sicht verloren Gewesen wären. Die hiezu not~endiGen 

rechtlichen Handluncen sind derzeit im Gange . 

Zur zwe iten VoraussetzunG einer kost endeckenden Produktion sind die derze i~ 

einGesetzten öffentl ichen VerHaltor ernstlich bemüht, neue ProduktionszweiGe c..us ­

findi G zu machen bzw. di e schon bestehende Produktion von landwirtschaftl i che 

Mc.schinen zu erhöhen. Es ist riChtiG, daß auch Pläne zum Anschluß de s Betriebes an 

ein größeres Unternehmen diskutiert wurden , doch haben schon die einleitenden Be­

sprechuncen Gezeie t, daß di es keine endGÜltiGe SanierunG des Unternehmens une da­

mit ke ine endGÜltige Sicherunc der Arbeit splätze darstellen ' würde . So hatte z .n. 

die Hütte Liezen nur Interesse an einer mitten im Uerk geleGenen G~oßen Halle Ge­

zei Gt, di e Her a USGabe di eser Werkshalle hätte jedoch eine Zerschlacunc des Unt er­

nehmens und damit ~ieder eine Gefährdung der übriGen l~bGitsplätzo bedeutet. 

Ich beant~ort e ei e Junfrnce daher zusammenfassend dahin, daß durch di e ein­

Geloitete Aufstockune des Gesellschaftskapita ls und das Bemühen der öffentlichen 

Ven7clter um kostendeckende Produktion alles versucht ~urde , um das Unt ernehmen zu 

er halten und die Arbeitsplätze zu sichern. 
-.-.-.-.-.-

67/AB VIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




